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Inclusive Housing
Empfehlungen für eine sozial nachhaltige 

Wohnraumversorgung geflüchteter Menschen



Städte in ganz Europa sind stark von Migration 

und Zuzug von Geflüchteten geprägt. 

Angemessener Wohnraum ist die Grundlage, um in einer anderen 

Gesellschaft anzukommen und sich ein neues Zuhause aufzubauen –

und damit eine wichtige Voraussetzung für soziale Inklusion.

Das Forschungsprojekt „Inclusive Housing“ (2021-2022) diskutierte 

gemeinsam mit Stakeholdern – Kommunen, Wohnungsunternehmen, 

NGOs, Interessensvertretungen und Dachverbänden –

aus Deutschland, Österreich und Schweden 

Herausforderungen und Handlungsempfehlungen.

Wohnen als Grundlage 
für soziale Inklusion



Bezahlbarer Wohnraum ist ein zunehmend knappes Gut. 

Die Erfolgsaussichten auf dem Wohnungsmarkt werden zudem durch 

geringes wirtschaftliches und soziales Kapital, Informationsmängel, 

Diskriminierung sowie komplexe Zugangskriterien

zu verschiedenen Wohnsegmenten geschmälert. 

Infolgedessen finden sich geflüchtete wie auch zugewanderte Menschen 

häufig in prekären Wohnsituationen im privaten Wohnungsmarkt wieder, 

in denen sie u.a. mit überbelegten Wohnungen, baulichen Mängeln,

Rechtsunsicherheiten oder gar Mietbetrug und 

hohen Mietkosten zu kämpfen haben.

Erlebte Herausforderungen
am Wohnungsmarkt



Geflüchtete erzählen 
von ihren Wohnbiographien

Auf die Frage nach einem Mietvertrag: „Für uns? Keine. Nie. Nur

Meldezettel. Auch keine Vereinbarung wie lange ich bleiben kann. Gar

nichts. Wenn er sagt: ‚Morgen musst du gehen.’ - dann muss ich gehen.“

„Ich bezahle 150 Euro für nur Schlafen. […] Es gibt keine Privat- oder

Intimsphäre und es ist immer schwierig für alle Leute. Du kannst auch ein

Zimmer, ein kleines Zimmer, 35 m2 finden - 10 Leute schlafen am Boden.

Die Erfahrung hab ich immer gemacht.“

„Manchmal sind die Wohnungen auch in schlechter Qualität. Sie haben

Schimmel oder es ist nass. Ich hab gesehen, dass die Fenster kaputt sind

oder die Heizung nicht funktioniert.“



Leistbares Wohnen als Grundlage 
für inklusives Wohnen

Erarbeitete Empfehlungen:

Sicherung eines diversen Bestands an sozialem / leistbarem 

Wohnraum, u.a. auch für größere Familien

Regelungen für den privaten Wohnungsmarkt 

als Beitrag zu inklusivem Wohnen, z.B. über städtebauliche Verträge

Quoten für geförderten Wohnbau in neuen Wohngebieten

Maßnahmen gegen Leerstand, wie eine Leerstandabgabe

Not- und Übergangswohnen für besonders vulnerable Menschen



Zugangsbedingungen zu 
verschiedenen Wohnsegmenten

Erarbeitete Empfehlungen:

Inklusivere Gestaltung von Zugangskriterien 

für den öffentlichen und/oder gemeinnützigen Wohnbau

Beseitigung von Barrieren und Ausschlussmechanismen 

aufgrund von Nationalität oder Sprache

Festlegung von Regulierungen und/oder Anreizen 

für inklusives Wohnen im privaten Wohnsektor

Anpassung des Mietrechts –

Mietobergrenzen und langfristige oder unbefristete Mietverträge



Finanzielle Ressourcen & 
unterstützende Strukturen

Erarbeitete Empfehlungen:

Legale Möglichkeiten, zu arbeiten und Einkommen zu generieren

Solidaritätsfonds zur Unterstützung bei Wohnungsvorlaufkosten

Zugang zu Krediten und zu subjektbezogenen Wohnbeihilfen

Flexible Übergangswohnungen

Zusammenarbeit mit NGOs für besonders vulnerable Gruppen

Case Management, um Zwangsräumungen zu vermeiden

„Housing First"-Modelle 



Wissen als Schlüsselfaktor 
auf dem komplexen Wohnungsmarkt

Erarbeitete Empfehlungen:

Mehrsprachige, einfache Information

Beratung zum Wohn- und Mietrecht

Unterstützung bei Orientierung und Suche auf dem Wohnungsmarkt, 

z.B. durch Buddies / Unterstützung bei der Vermittlung in private WGs 

Schaffung und Ausbau von Peer-to-Peer-Projekten

Informationskampagnen in sozialen Medien und Community-Medien



Erarbeitete Empfehlungen:

Antidiskriminierungsinitiativen wie 1) rechtliche Information und Unter-

stützung für die Zielgruppe, 2) Sensibilisierung von Vermieter*innen

Qualifizierungsworkshops für Wohnungsunternehmen 

zur Sensibilisierung für Diversität

Austausch von lokalen Akteur*innen und 

Schaffung gemeinsamer Plattformen und Allianzen

Gemeinwesenarbeit in Wohnbauten mit vielfältiger Bevölkerung

Veränderung von 
Denkweisen & Praktiken



Danke für die 

Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen: 

https://www.caritas-stadtteilarbeit.at/projekte/alle-projekte/inclusive-housing

Kontakt:

katharina.kirsch@caritas-wien.at
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